
Zeitschrift: Bericht über die Staatsverwaltung des Kantons Bern ... = Rapport sur
l’administration de l’Etat de Berne pendant l’année ...

Herausgeber: Kanton Bern

Band: - (1907)

Anhang: Anhang II : Burgerliche Amrenpflege. Übersicht über den Stand der
burgerlichen Armengüter und die Verwendung des Ertrages

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Anhang IL

Bürgerliche Armenpflege.

"Übersicht

über den

Stand der bürgerlichen Armeugüter und die Verwendung des Ertrages

Jahre 1906.
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222 Bürgerliche Armenpflege 1906.

I. Armengut. II. Unterstützungen.
Amtsbezirke

und

Gemeinden.

Vermögensbestand
auf 31. Dezember 1906.
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Amtsbezirke
und

Gemeinden.

I. Armengut. II. Unterstützungen.

Vermögensbestand
auf 31. Dezember 1906.
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Verwaltungsbericht
der

Direktion des Unterrichtswesens des Kantons Bern

über

das Schuljahr 1907/08.

Direktor: Herr Regierungsrat üitscharrcl.
Stellvertreter: Herr Regierungsrat Dr. Gobat.

I. Allgemeines.
Im Mittelpunkt der Entscheide und Ausführungen

steht die Besoldungsangelegenheit der Primarlehrerschaft.

Der Entwurf für eine Yorlage, die den
Beteiligten eine durchgreifende Verbesserung der
ökonomischen "Verhältnisse und wenn auch nur irgendwie
möglich mit Wirkung vom 1. Januar 1909 an bringen
soll, ist bereits ausgearbeitet. Auch der begleitende
Bericht dazu ist in Bälde druckfertig.

Der Entwurf für ein Dekret betreffend die
Inspektionen der Primär- und Sekundärschulen liegt
zurzeit der Regierung vor und wird auch im Jahre
1908 behandelt werden können.

In gleicher Weise der Primär- und Mittelschule
gemeinsam ist die Ordnung betreffend die Stellvertretung

in Fällen von Militärdienst der Lehrer.
Bislang hatte der Lehrer selbst oder die Gemeinde
für die Kosten solcher Yertretungen aufzukommen.
Dank der Annahme des eidgenössischen Wehrgesetzes
vom 12. April 1907 und einer besondern in
demselben enthaltenen .Bestimmung ist es dem Lehrer ein
leichtes, in die militärischen Beförderungskurse
einzurücken. Wörtlich lautet der massgebende Artikel 15:
Der Bund vergütet den Kantonen drei Yierteile der
Kosten für Stellvertretung der als Unteroffiziere oder
Offiziere in den Instruktionsdienst einberufenen Lehrer
der öffentlichen Schulen. Ausgenommen sind die
ordentlichen Wiederholungskurse." Yon dieser
Vergünstigung sind somit die ordentlichen Wiederholungskurse

ausgeschlossen, wohl deswegen, weil letztere

als zur Erfüllung der vaterländischen Pflichten
gehörend zu betrachten sind. Die Neuerung bedeutet
ohne Zweifel für die wehrpflichtigen Lehrer eine
nicht zu unterschätzende Hebung ihrer Lage. Yon
der Unterrichtsdirektion sind die nötigen Einrichtungen

getroffen worden, dass jedwedem Berechtigten
die Rückvergütung von Bundes wegen auch zufällt.
Mancherorts herrscht noch die Meinung, es hätten
die Kantone einen Yiertel an die Stellvertretungs-
kostcn zu leisten. Weder Wortlaut noch Auslegung
der Bestimmung lassen jedoch eine Verpflichtung zur
Übernahme des fehlenden Viertels erkennen; mit
andern Worten, der betreffende Artikel des
Wehrgesetzes hat für die Kantone nicht obligatorischen
Charakter.

Im Hochschulwesen sind einschneidende
Änderungen zu verzeichnen. Es betrifft die
Aufnahmebedingungen, die, erheblich verschärft, den Andrang
der Fremden auf das zulässige Mass einschränken
sollen. Ohne Schwierigkeit ist jene Zeit überwunden,
wo für den Eintritt in die Hochschule der blosse
Nachweis guter Sitten und des zurückgelegten
achtzehnten Altersjahres genügte. Damals musste ein
Bewerber, der aus der Tertia des Berner Gymnasiums
ausgeschlossen worden war und ein Leumundszeugnis
des Gymnasiums Burgdorf vorlegte, ohne weiteres
aufgenommen werden. Ein Reichsdeutscher musste
immatrikuliert werden gestützt auf die polizeiliche
Aufcnthaltsbewilligung, der im Winter Schauspieler
am Stadttheater, im Sommer am Schänzlitheater und
im darauffolgenden Semester am Apollothoater war.
Ein Russe meldete sich mit dem Zeugnis einer Handels-
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